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res wurde vor fünf Jahren eine
Fichtenmonokultur gefällt.
Das war eine naturschutzfach-
liche Ersatzmaßnahme für
den Bau des Bahnradwegs.
Eine Eichenaufforstung er-
setzte die Fichten.

Die Hengstwiese hat so et-
was von ihrer düsteren Er-
scheinung verloren. Sie wird
weiterhin ein interessantes
Ziel für Naturliebhaber und
Wanderer bleiben. (nh/ber)

mal gemäht. Damit werden
die Verbuschung und Bewal-
dung der ökologisch hochwer-
tigen Wiese verhindert.

Als Erinnerung an die Ei-
chen, die früher dort standen,
haben Nieder-Werber vor eini-
gen Jahren mehrere Solitärei-
chen gepflanzt. Sie entwi-
ckeln sich gut und sollen in ei-
nigen Jahrzehnten zu markan-
ten Bäumen heranwachsen.
An der Südseite des Flachmoo-

Schildern an der Hengstwiese
wird auf die Geschichte und
die Besonderheiten des Gebie-
tes hingewiesen.

Während Moor und die alte
Eiche der natürlichen Alte-
rung überlassen bleiben und
bislang keine Pflege benöti-
gen, muss die Magerwiese ge-
pflegt werden. Da die Bewei-
dung wie früher zu aufwändig
wäre, wird die Fläche mög-
lichst jährlich im Herbst ein-

WALDECK-FRANKENBERG.
Ein eigentümliches Flach-
moor steht im Mittelpunkt
des neuen Teils der Serie über
Naturdenkmale in Waldeck-
Frankenberg: die Hengstwiese
auf dem Bärenberg bei Nieder-
Werbe.

Schon 1975 hatten naturin-
teressierte Fachleute wie
Dr. Jens Kulik und Dr. Bossel
die Ausweisung dieses im
Landkreis seltenen Flachmoo-
res vorgeschlagen. Ende 1984
nahm der Kreis das Gebiet in
die Liste der Naturdenkmale
im Kreis auf.

Umgeben von Laub- und Na-
delwald, liegt der wertvolle
Biotopkomplex südlich von
Nieder-Werbe auf dem Bären-
berg. Ein Flachmoor, Mager-
wiesen, Wacholder und der
„letzte alte Riesen“ – eine ural-
te Eiche – bilden das Natur-
denkmal. Über einen Wander-
weg ist es von Nieder-Werbe
aus in einer etwa eineinhalb-
stündigen Wanderung zu er-
reichen. Dabei müssen die
Wanderer etwa 150 Höhenme-
tern überwinden.

Die Tier- und Pflanzenwelt
der Hengstwiese weist zwar
keine ausgesprochenen Rari-
täten auf. Durch das dichte Ne-
beneinander von Nass- und
Trockenbiotopen und die ural-
te Eiche ist dort ein interes-
santer und artenreicher Kom-
plex erhalten geblieben. Auf

Ein eigentümliches Moor
Die Hengstwiese bei Nieder-Werbe: Naturdenkmal beliebtes Ziel für Wanderer

Naturoasen in
unserem Kreis
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Die Hengstwiese bei Nieder-Werbe: Sie wird durch die große alte Eiche links im Bild geprägt. Foto: nh

Wodie Finkenburg versunken sein soll
Der Sagenachhandelt es sich
bei dem verlandeten Hengst-
seeumdie Stelle,wodieBurg
des Ritters von der Finken-
burg versunken ist. Der soll
vor langer Zeit seine Unterta-
nen tyrannisiert haben. Nicht

weit von der Hengstwiese erin-
nert angeblich einWallrest an
die Burg, die einst das Land be-
herrschte.
Nach einer anderen Sage

war die Hengstwiese von ei-
nem Ring mächtiger alter Ei-

chen umgeben. Zum Julfest
trafen sich die Menschen aus
der ganzen Umgebung dort.
Sie opferten einen weißen
Hengst, der in das grundlose
Moor getrieben wurde. Daher
der Name Hengstwiese. (nh)

HINTERGRUND

WALDECK-FRANKENBERG.
Das Frauenbüro des Landkrei-
ses bietet vom 10. bis 18. März
eine Fasten-Woche nach Bu-
chinger, auf der Insel Norder-
ney, für Frauen an. Beim Fas-
ten handelt es sich um einen
freiwilligen Nahrungsver-
zicht. Fasten bedeutet, eine
bestimmte Zeit alles wegzulas-
sen, was nicht lebensnotwen-
dig ist, sich zu reinigen und
vom Alltag zu lösen. Neben
den Fastengesprächen stehen
Wanderungen, Yoga, Pilates,
Feldenkrais, Entspannungs-
techniken, Kreativ-Angebote
und mehr auf dem Programm.
Kosten: mit Fastenverpfle-
gung und Programm bei eige-
ner Anreise; Einzelzimmer
450 Euro, Doppelzimmer: 410
Euro.
Informationen und Anmel-

dungen beim Kreisfrauenbüro
unter Tel. 05631/ 954317. (nh/
mam)

Fasten-Woche
für Frauen
auf Norderney

die Fotos gesammelt, gesich-
tet, ausgewählt und geordnet.

Auch der historische Kalen-
der für das Jahr 2015 infor-
miert mit Blicken in die Stra-
ßen von Goddelsheim über
das alte Dorf. Eine DVD von
Torben Schott und Reinhard
Weber gibt in 45 Minuten ei-
nen Überblick über die vielfäl-
tigen Aktivitäten des Vereins
zur Erhaltung alten Kulturgu-
tes in Goddelsheim in den 25
Jahren seines Bestehens.

Für den Bildband und Ka-
lender ist eine Vorbestellung
nötig – bei Edeka Knipp in der
Immighäuser Straße oder bei
Reinhard Weber (Tel. 05636/
1409). Wer bis zum 10. Dezem-

GODDELSHEIM.Wie sah God-
delsheim im vergangenen
Jahrhundert aus? Gibt es Häu-
ser, Brücken oder Straßen
auch heute noch? Das können
Interessierte jetzt erfahren.
Der Kulturverein gibt anläss-
lich seines 25-jährigen Beste-
hens einen Bildband heraus,
der fast alle historischen Häu-
ser und Straßen zeigt.

Das älteste Foto wurde im
19. Jahrhundert aufgenom-
men, die jüngsten sind etwa
40 Jahre alt. Der Bildband ist
nach Straßen und Hausnum-
mern übersichtlich geordnet.
Autorin ist Irmhild Weber,
Schriftführerin des Vereins.
Sie hat in mühevoller Arbeit

Eindrücke vom alten Dorf bis heute
Kulturverein stellt Bildband, Kalender und DVD vor – Exemplare können bestellt werden

ber bestellt, bekommt die
Exemplare noch vor Weih-

nachten, kündigt der Kultur-
verein an. (nh/srs)

Mit neuem Bildband, Kalender und DVD: (von links) Torben
Schott, Irmhild Weber und Reinhard Weber vom Goddelsheimer
Kulturverein. Foto: nh

dermaus, Wildkatze und
Schwarzstorch sind im Buch
zu sehen, so wie die von Moo-
sen, Flechten und Pilzen, die

in den Lebensge-
meinschaften in
den Buchenwäl-
dern vorkommen
und von denen bis-
her im National-
park ungefähr
6000 Arten gefun-
den wurden.

Die Texte im
Bildband „Buchen-
meer“ informieren
unterhaltsam über
die historische
Waldentwicklung
und -nutzung, über
Tiere und Pflanzen
und die Bedeutung
des Nationalparks.
Autor Manfred
Bauer widmet der

Buchenwaldentwicklung sei-
ne besondere Aufmerksam-
keit und schildert den andau-
ernden, ökologischen Prozess

der Ausbreitung einer Baum-
art, die weltweit einzigartig
ist.

Jutta Seuring, stellvertre-
tend Nationalparkleiterin,
sagte bei der Vorstellung der
Neuerscheinung im Maritim
in Bad Wildungen: „Ein schö-
ner Bildband auf hochwerti-
gem Papier, der gerade in der
dunklen Jahreszeit Spaß
macht und zum Träumen im
Buchenmeer und seinen tieri-
schen und pflanzlichen Schät-
zen einlädt. Und wenn man
schon selbst nicht gerade in
der Wildnis ist, so macht das
Buch Lust darauf, sie bald ein-
mal wieder aufzusuchen.“
(zcm)
Service: Der Bildband „Bu-

chenmeer“ ist im Verlag co-
gnitio in Niedenstein erschie-
nen und kostet 19,90 Euro,
ISBN 3932583426.

BADWILDUNGEN. Zum Ende
des Jubiläumsjahres des Natio-
nalparks Kellerwald-Edersee,
der seit zehn Jahren besteht,
ist ein neuer Bildband mit
dem Titel „Buchenmeer“ er-
schienen. Autor des attrakti-
ven und informativen Buches
ist Nationalparkleiter Manfred
Bauer. Die Bilder stammen
von zwölf Naturfotografen,
die die außerordentliche Äs-
thetik des Weltnaturerbes
„Buchenwälder der Karpaten
und Alte Buchwälder Deutsch-
lands“ dokumentieren und
die Atmosphäre im National-
park stimmungsvoll festhal-
ten.

Wie der Titel verspricht,
spielt die Buche die wichtigste
Rolle in dem prächtigen Band.
Sie wird in ihrem Wandel in
den Jahreszeiten gezeigt.
Wunderschöne Bilder von Fle-

ImWandel der Jahreszeiten
Nationalpark Kellerwald-Edersee stellt den neuen Bildband „Buchenmeer“ vor

Jutta Seuring, stellvertretende National-
parkleiterin, mit dem neuen Bildband von
Manfred Bauer „Buchenmeer“. Foto: Senzel

VÖHL. „Strömkarlen“ ist der
Name eines raffinierten Was-
sergeists, der in den Flüssen
Schwedens wohnen soll und
mit den verzaubernden Klän-
gen seiner Fiddle unvorsichti-
ge Wanderer in die sie ver-
schlingenden Fluten lockt. In
ähnlicher Weise zieht das
gleichnamige schwedisch-
deutsche Trio sein Publikum
in den Bann: Mit Fiddle, Flöte,
Gitarre, Kontrabass und Boh-
drán sowie Gesang verzaubern
die Musiker ihre Zuhörer. So
lautet die Ankündigung des
nächsten Synagogenkonzertes
in Vöhl mit der Band Ström-
karlen am 29. November.

„Midvinternatt“ heißt das
Programm aus schwedischen
und irischen Winter- und
Weihnachtsliedern, das
Strömkarlen aufführt. Be-
kannt geworden ist das Trio
mit Interpretationen alter
schwedischer, keltischer und
skandinavischer Lieder. Chris-
tina Lutter stammt aus Thü-
ringen. Geige und Flöte spielt
sie seit ihrem sechsten Lebens-
jahr. Strömkarlen gründete
sie mit Stefan Johansson, der
aus Nordschweden stammt
und in Dresden lebt. Bekannt
ist der Musiker für sein prä-
gendes Gitarrenspiel und sein
warmes Timbre. Guido Ri-
charts ist der Dritte im Bunde,
geboren in Aachen, und er
lebt ebenfalls in Dresden. Er
ist ein gefühlvoller Kontrabas-
sist und Sänger, heißt es in der
Ankündigung. (nh/srs)
Service: Das Konzert findet

am Samstag, 29. November, ab
20 Uhr in der Synagoge in
Vöhl statt. Karten gibt es zu
16, 14 bzw. 12 Euro (ermäßigt
4 Euro billiger, Abendkasse
plus 1 Euro) bei Anna Evers,
Tel. 05635/ 1022; E-Mail: an-
naevers@t-online.de

Trio spielt
Harmonisches
ausdemNorden

Lichtenfels
Männergesangverein
GODDELSHEIM. Die Sänger
des Männergesangvereins tref-
fen sich zur Abfahrt nach Bad
Sooden-Allendorf heute, Sams-
tag, um12.45Uhr imGemeinde-
haus. Chorkleidung: Anzug, grü-
nes Hemd.

Projektchor
RHADERN. Für die Männer, die
am Projektchor in Rhadern teil-
nehmen, beginnt die Probe am
kommenden Montag, 24. No-
vember, bereits um 18.45 Uhr.
Die Frauen kommen wie bisher
um 19 Uhr dazu.

Vöhl
Weihnachtsbaum
EDERBRINGHAUSEN. Der
Weihnachtsbaumwird am
Samstag, 22. November, um 13
Uhr aufgestellt. Der Ortsbeirat
und der Verschönerungsverein
freuen sich auf viele Helfer.

Gitarrengruppe
DORFITTER/THALITTER/
OBERNBURG. Die Gitarren-
gruppe lädt für Montag, 24. No-
vember, ab 20 Uhr zum gemein-
samen Singen in das Dorfge-
meinschaftshaus inDorfitterein.
Wer Lust und Freude am Singen
hat, ist herzlich willkommen.

Weihnachtskonzert
KIRCHLOTHEIM. Die Buchen-
berger Vereine (Gitarrengruppe
d’a Chor, Musikverein, Männer-
gesangverein, Chorifeen) laden
für Freitag, 28. November, in die
Kirchlotheimer Kirche zum
Weihnachtskonzert ein. Beginn
ist um19Uhr. Der Eintritt ist frei.

Landjugend
BASDORF. Alle aktiven und
passiven Mitglieder sind für
Samstag, 29. November, zur
Weihnachtsfeier in die Villa ein-
geladen. Sie beginnt um 20 Uhr
und steht unter demMotto „Be-
rufe“. Die Teilnehmer werden
gebeten, sich nach diesemMot-
to zu kleiden und dasWichtelge-
schenk (Wert sieben Euro) ent-
sprechend auszuwählen.

VdK-Ortsverband
VÖHL/ITTER. Der VdK-Ortsver-
bandVöhl/Itter lädt für Samstag,
29. November, zur Jahresab-
schlussfeier in das Gasthaus Sau-
er in Asel ein. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr. Anmel-
dungen bitte an die Ortsbetreu-
er oder an Marita Göbel, Tel.
05635/ 1646.

Landkreis
CDU-Kreisvorstand
WALDECK-FRANKENBERG.
Zur Sitzung des Kreisvorstandes
lädt CDU-KreisvorsitzenderMdL
Armin Schwarz die Mitglieder
des Gremiums für kommenden
Montag, 24. November, 18 Uhr,
nach Korbach, ins Hotel Touric,
ein. Es geht unter anderem um
die Neuregelung des Kommuna-
len Finanzausgleichs. Fraktions-
vorsitzenderKarl-Friedrich Frese
wird zur „Kommunalisierung
der EAM“ berichten. Claudia Ra-
vensburg und Armin Schwarz
berichten aus der Landespolitik.

LICHTENFELS. Im Stadtgebiet
Lichtenfels sind weitere
Flüchtlinge angekommen.
Seit Oktober leben vier Men-
schen aus Syrien in einer pri-
vaten Unterkunft. Dies teilte
der Landkreis am Freitag auf
HNA-Nachfrage mit.

Das Thema wurde im Stadt-
parlament am Dienstag ange-
sprochen. Nach Angaben des
Landkreises sind der Stadt
Lichtenfels offiziell noch kei-
ne Asylbewerber zugewiesen
worden. Dies geschehe nur,
wenn es entsprechende Ge-
meinschaftsunterkünfte gebe.
Für den Fürstenberger Hof in
Fürstenberg gebe es zwar eine
Genehmigung, Auflagen da-
für, etwa für den Brandschutz,
waren aber bislang noch nicht
erfüllt. Trotzdem haben dort
zeitweise sogar ungefähr 40
Flüchtlinge gelebt.

In manchen Fällen vermit-
tele der Landkreis, um Asylbe-
werber in Wohnungen priva-
ter Vermieter unterzubringen.
Laut dem Sprecher des Land-
kreises gebe es für jeden eine
Unterkunft. (srs)

Vier Menschen
aus Syrien in
Neukirchen

Markus
Textfeld
HNA, 22.11.2014




